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Hüpfen, Rollen und Luftballonschlacht
Den 19.04.2017 hatten sich die Kindereinrichtungen des amtsbereiches schon vor Wochen in ihren Kalendern notiert - wichtig Kin-
dergartenolympiade in Goldberg.
Wie auch in den Jahren zuvor fanden sich die stammgäste aus dem „zwergenland“ techentin, den tagesmuttis aus Wendisch 
Waren, die Betreuer und Kinder aus dem „sonnenland“ Dobbertin und aus den beiden Goldberger einrichtungen zu diesem sport-
lichen termin in der turnhalle ein. Bei der Gestaltung der stationen hatte Karina nast - Übungsleiterin der Krümelsportgruppe des 
tsv - wieder viele Ideen umgesetzt, gebastelt oder zusammengetragen. Wie immer waren Koordination, Kraft und Balance gefragt. 
nach eröffnung durch abteilungsleiterin sybille egg und Karina nast wurden die Kinder mit einer standesgemäßen erwärmung auf 
temperatur gebracht und in den sportlichen vormittag gestartet. 
In diesem Jahr warteten sieben stationen auf ihre Bewältigung und was uns erwachsenen so einfach erscheint ist für die Kinder 
eine echte herausforderung. 
hüpfen, hüpfen, hüpfen - durch ringe, übers seil, mit dem sack - das gefragte thema an der ersten station. hügel hoch und wie-
der runter - klettern, springen und wandern auf Kästen und schwebebalken forderte die Kinder beim zweiten Boxenstopp heraus. 
viel Konzentration und Balance mussten die Kinder auf der slackline aufbieten, denn es war ganz schön wackelig. aber keine 
angst, helfer an den stationen und auch die eigenen Betreuer aus den Kitas waren zur Unterstützung zur stelle. Wozu luftballons 
doch alles gut sind - austoben und zielen hieß es bei nummer vier - luftballonschlacht. ein riesen Jubel und die Kids mit jeder 
Menge Power dabei. Den geraden Weg zu finden ist gar nicht so einfach - so war das herunterkullern in der längsachse über eine 
lange schräge Matte bei station fünf keine selbstverständlichkeit. aber mit ein paar Korrekturen kam jeder heil unten an. hoch in 
die höhe hieß es bei station sechs. erst wurde ein kleiner Berg und danach ein langer Berg Bauch rutschend erklommen um mit 
anschließender rutsche wieder ins tal hinab zu gelangen. auch eine Fußballstation dieses Mal als staffelstation- entworfen und 
betreut von Mario Werner - war wieder dabei. schnelligkeit, teamgeist und Kondition wurden hier gefordert.
alle Kinder waren mit Feuereifer dabei, ermuntert von ihren Betreuerinnen und auch vielen elternteilen, die eifrig unterstützen und 
mitmachten. zwischendurch gab es eine Pause, damit sich die Kinder bei Obst und Getränken stärken konnten. als aushänge-
schild für ihre Kitas erhielten alle einrichtungen eine schicke Urkunde über die teilnahme an diesem sportlichen Programm.
zum abschluss noch ein Dankeschön an alle fleißigen helfer, Betreuer und transporteure, die dazu beigetragen haben, dass die 
Kinder gemeinsam einen schönen sportlichen tag verbracht haben - auch den handballmännern, die am vorabend das „Feld“ 
räumten, um den aufbau zu ermöglichen.

Jana Egg-Fleischer
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Telefonverzeichnis des Amtes Goldberg-Mildenitz
Lange Straße 67, 19399 Goldberg
www.amt-goldberg-mildenitz.de
Rathaus

Telefonnummer Zentrale: 038736 8200
Fax:  038736 82036

Herr Mittelstädt Amtsvorsteher
Herr Kinski Leitender Verwaltungsbeamter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Cornehl Heimatbote/Archiv/Sitzungsdienst 82012 E-Mail: k.cornehl@amt-goldberg-mildenitz.de

Amt für Finanzen
Frau Stein Amtsleiterin 82022 E-Mail: h.stein@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Becker Finanzbuchhaltung 82016 E-Mail: n.becker@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Will Steuern 82032 E-Mail: m.will@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Geschäftsbuchhaltung 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Meyer Kassenleiterin 82024 E-Mail: i.meyer@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau v. Pich Lipinski Vollstreckung 82020 E-Mail: r.lipinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Nehrkorn Vollstreckung 82020 E-Mail: r.nehrkorn@amt-goldberg-mildenitz.de

Amt für Bürgerservice
Herr Kinski Amtsleiter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Pfeiffer stellv. Amtsleiterin, 
 Gewerbe- und Friedhofsangelegenheiten 82014 E-Mail: m.pfeiffer@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Labahn Ordnungsamt, Fundbüro, Fischereischeine 82025 E-Mail: v.labahn@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Jäger Einwohnermeldeamt 82021 E-Mail: h.jaeger@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Beck Standesamtswesen 82019 E-Mail: e.beck@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Rohdaß Wohngeld, Kita 82017 E-Mail: h.rohdass@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Paarmann SB Zentrale Dienste 82012 E-Mail: s.paarmann@amt-goldberg-mildenitz.de

Verwaltungsgebäude
Raiffeisenstraße 4, 19399 Goldberg
Telefonnummer Zentrale: 038736 8200
Fax:  038736 82043

Amt für Zentrale Dienste/Gemeindeentwicklung
Frau Marschall Amtsleiterin 82040 E-Mail: a.marschall@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Appelt Personal, Schulen 82042 E-Mail: l.appelt@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Lohn und Gehalt 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Bensler Bauverwaltung 82053 E-Mail: b.bensler@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Voß Bauverwaltung 82054 E-Mail: a.voss@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Gorny Bauverwaltung, Gebühren, Beiträge 82051 E-Mail: b.gorny@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Schünemann Liegenschaften/Gebäudemanagement 82055 E-Mail: j.schuenemann@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Kruse Gebühren, Beiträge, Homepage 82046 E-Mail: m.kruse@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Momber Bauverwaltung 82056 E-Mail: h.momber@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten des Amtes Goldberg-Mildenitz:
Montag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Dienstag: 07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag: geschlossen
Sprechzeiten des Amtsvorstehers - nach vorheriger Anmeldung

Polizei 110
Feuerwehr 112
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg 0385/50000
Die Anmeldung von Krankentransporten 
erfolgt über die Leitstelle. 0385/5000217
Polizeiinspektion Parchim 03871/6000
Polizeistation Goldberg 038736/40797
Polizeirevier Plau a. See 038735/8370
Bereitschaftsdienst WAZV 0173/9645900
WEMAG 0385/755111
Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH 038736/41365
Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH 038736/41853

Öffnungszeiten im Rathaus am Samstag
Juni Juli August 
10.06.2017 01.07.2017 05.08.2017
9:00 - 11:00 Uhr 9:00 - 11:00 Uhr 9:00 - 11:00 Uhr

Der nächste Heimatbote erscheint 
am 09. Juni 2017.

Die Beiträge für die Informationsteile sind bis zum 
30.05.2017 bei der Amtsverwaltung abzugeben. 

Anzeigenschluss ist am 30.05.2017.
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Natur-Museum Goldberg,
Büro:  Raiffeisenstr. 4
Tel.: 038736 82050
E-Mail:  museum@amt-goldberg-mildenitz.de

Das Natur-Museum Goldberg bleibt wegen Baumaßnah-
men bis auf weiteres geschlossen.

Stadtbibliothek Goldberg, Lange Str. 90
Öffnungszeiten: Mo. u. Do.  15:00 - 18:30 Uhr

Touristinformation und  
Klosterladen 
im Kloster Dobbertin
Am Kloster
19399 Dobbertin

Öffnungszeiten:
ab 01.05.2017 - täglich von 11:00 - 17:00 Uhr
Telefon:  038736 41133
E-Mail:  info@waelder-seen-mehr.de
Homepage:  www.waelder-seen-mehr.de

Öffnungszeiten der Schuldnerberatung
Arbeitslosenverband Deutschland
Kreisverband Parchim e. V. - Sitz Lübz

Schuldnerberatung
Berater: Herr Hahnel
am:  15.05.2017 am:  22.05.2017
 12.06.2017   19.06.2017

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:
Beratungsstelle Goldberg: Beratungsstelle Mestlin:
von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr von 10:00 bis 15:00 Uhr
im Amt Goldberg-Mildenitz im Gemeindebüro 
Raiffeisenstr. 4 Marx-Engels-Platz 2

Rentenberatung im Amt Goldberg-Mildenitz in Goldberg
Zur nächsten Rentenberatung wird am Dienstag, dem 
23.05.2017 von 14:00 bis 15:00 Uhr ins Verwaltungsgebäu-
de des Amtes, Raiffeisenstraße 4 in Goldberg eingeladen.
Es gibt Auskunft zu allen Fragen der gesetzlichen Renten-
versicherung sowie Antragsaufnahme zur Kontenklärung für 
Versicherte der Deutschen Rentenversicherung Bund/Nord 
und der Knappschaft Bahn/See.

Sprechstunde Gleichstellungsbeauftragte
Die nächste Sprechstunde findet am Dienstag, dem 
31.05.2017 im Amt Goldberg-Mildenitz, Verwaltungsgebäu-
de, Raiffeisenstr. 4 von 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr statt.
Individuelle Termine sind nach tel. Absprache mit Frau A. 
Marschall, 038736 82040 möglich.

Elke Beckendorff
Gleichstellungsbeauftragte

Sitzungstermine der Gemeindevertretungen 2017

Gemeinde Mai Juni 
Stadt Goldberg  08.06.2017, 
  19:00 Uhr
  Feuewehr-
  gebäude

Bereich Goldberg Notdienst-Tel.-Nr.: 116117

Bereitschaftspläne der Zahnärzte
Die Bereitschaftsdienste der Zahnärzte haben sich geändert 
(täglicher wechselnder Bereitschaftsdienst). Die Angaben fin-
den Sie in der aktuellen Tagespresse und bei uns auf der Inter-
netseite.

Bereitschaftspläne der Apotheken

08.05.17 - 14.05.17
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ...................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14  ............  038457 22322
außerhalb der Zeiten 
Rats-Apotheke Parchim, Apothekenstr. 1  ...........  03871 6249-0
15.05.17 - 21.05.17
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77  ...... 038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42  ................... 038735 42196
außerhalb der Zeiten 
Weststadt-Apotheke Parchim, Leninstr. 23  ........  03871 414566
22.05.17 - 28.05.17 
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ...................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14  ............. 038457 22322
außerhalb der Zeiten
Moltke-Apotheke Parchim, Lange Str. 29  ............. 03871 6245-0
29.05.17 - 02.06.17
Linden-Apotheke Goldberg, Lange Str. 112  .... 038736 40314
Burg-Apotheke Plau, Steinstr. 14  ..................... 038735 44595
außerhalb der Zeiten 
Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2  ...... 03871 267747
03.06.17 - 05.06.17
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42  ................... 038735 42196
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14  ............. 038457 22322
außerhalb der Zeiten 
Weststadt-Apotheke Parchim, Leninstr. 23  ........  03871 414566
06.06.17 - 11.06.17 
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ...................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14  ............. 038457 22322
außerhalb der Zeiten 
Fritz-Reuter-Apotheke Parchim, Blutstr. 14  ......... 03871 226297

Haushaltssatzung  
des Amtes Goldberg-Mildenitz  

für die Haushaltsjahre 2017/2018
Aufgrund der §§ 45 ff. der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss des Amtsaus-
schusses vom 12.12.2016 und mit Genehmigung des Land-
rates des Landkreises Ludwigslust-Parchim als untere Rechts-
aufsichtsbehörde folgende Haushaltssatzung erlassen:
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§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für die Haushaltsjahre 2017/2018 wird
 Beträge in Euro
   in 2017 in 2018
1.  im Ergebnishaushalt
 a)  der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Erträge auf 1.772.200 1.785.000 EUR
  der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen
  Aufwendungen auf 1.749.700 1.763.800 EUR
  der Saldo der ordentlichen 
  Erträge und 
  Aufwendungen auf 22.500 21.200 EUR
 b) der Gesamtbetrag der
  außerordentlichen 
  Erträge auf 0 0 EUR
  der Gesamtbetrag der
  außerordentlichen 
  Aufwendungen auf 0 0 EUR
  der Saldo der außer-
  ordentlichen
  Aufwendungen und 
  Erträge auf 0 0 EUR
 c)  das Jahresergebnis vor
  Veränderung der Rücklagen 22.500 21.200 EUR
  die Einstellung der 
  Rücklagen auf 0 0 EUR
  die Entnahmen aus 
  Rücklagen auf 0 0 EUR
  das Jahresergebnis nach
  Veränderung der Rücklagen 
  auf 22.500 21.200 EUR
2.  im Finanzhaushalt
 a)  die ordentlichen 
  Einzahlungen auf 1.772.200 1.766.800 EUR
  die ordentlichen 
  Auszahlungen auf 1.740.300 1.724.800 EUR
  der Saldo der ordentlichen 
  Ein- und Auszahlungen auf 31.900 42.000 EUR
 b)  die außerordentlichen 
  Einzahlungen auf 0 0 EUR
  die außerordentlichen 
  Auszahlungen auf 0 0 EUR
  der Saldo aus außer-
  ordentlichen
  Ein- und Auszahlungen auf 0 0 EUR
 c)  die Einzahlungen aus
  Investitionstätigkeit auf 211.500 3.000 EUR
  die Auszahlungen aus
  Investitionstätigkeit auf 248.000 66.800 EUR
  der Saldo aus Ein- und
  Auszahlungen aus
  Investitionstätigkeit auf -36.500 -63.800 EUR
 d)  die Einzahlungen aus
  Finanzierungstätigkeit 7.400 24.600 EUR
  die Auszahlungen aus
  Finanzierungstätigkeit 2.800 2.800 EUR
  der Saldo aus Ein- und
  Auszahlungen aus
  Finanzierungstätigkeit 4.600 21.800 EUR
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

 in 2017 in 2018
Der Höchstbetrag der Kredite zur
Sicherung der Zahlungsfähigkeit
wird festgesetzt auf 170.000 € 170.000 €

§ 5
Amtsumlage

Die Amtsumlage wird auf 20,580 v. H. in 2017 und auf 20,68 v. 
H. in 2018 der Umlagegrundlagen festgesetzt.
Absolute Beträge: 2017 = 1.260.000 €; 2018 = 1.266.000 €.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 22,515 Vollzeitäquivalente (VzA) in 2017 und 22,515 Voll-
zeitäquivalente (VzÄ) in 2018.

§ 7
Eigenkapital

Nach vorläufigen, ungeprüften Angaben betrug der 
Stand des Eigenkapitales zum
31.12. des Haushaltsvorvorjahres 0,00 EUR.
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres beträgt 0,00 EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres 0,00 EUR.
Die Bilanz des Amtes weist einen nicht durch Eigenkapital ge-
deckten Fehlbetrag aus.

§ 8
Weitere Vorschriften

Gemäß § 14 Abs. 1 GemHVO-Doppik bilden die Teilhaushalte 
jeweils ein Budget. Alle Aufwendungen innerhalb dieser Teil-
haushaltes sind gegenseitig deckungsfähig. Hiervon ausge-
nommen sind die Personalaufwendungen, die untereinander als 
gegenseitig deckungsfähig erklärt werden.
Die Auszahlungen für Investitionstätigkeit gelten innerhalb eines 
Teilhaushaltes als gegenseitig deckungsfähig.
Investitionen ab 20.000 € sind im Vorbericht zu erläutern.

Goldberg, 30.03.2017

Gemeindevertretersitzung  
vom 29.03.2017

In der Sitzung wurde die Haushaltssatzung 2017 und 
2018 einschließlich der Haushaltspläne 2017, 2018 so-
wie der Wirtschaftsplan 2017 der WOGE beschlossen.  
Desweiteren wurde beschlossen, Beiträge für die Nieder-
schlagswasserbeseitigung in der Gemeinde zu erheben. Der 
Breitbandausbau wurde formell durch die Gemeindevertretung 
nochmals bestätigt. Außerdem wurde die Annahme einer Spen-
de für die Dorfbibliothek und die Annahme einer Spende für 250 
Jahrfeier in Vimfow beschlossen.
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Wahlbekanntmachung zur Durchführung  
der Bürgermeisterwahl am 24.09.2017  

in der Gemeinde Neu Poserin

Aufforderung zur Einreichung der Wahlvorschläge 
für die Wahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters 
(Stichwahl voraussichtlich 08.10.2017)
Gemäß § 14 des Gesetz über die Wahlen im Land Mecklen-
burg-Vorpommern (Landes- und Kommunalwahlgesetz - LKWG 
M-V) vom 16. Dezember 2010 (GVOBl. M-V S 690), geän-
dert durch Bekanntmachung vom 01.April 2011 (GVOBl. M-V 
S.233), zuletzt geändert am 8. Januar 2015 (GVOBl. M-V S. 
2) fordere ich im Hinblick auf die am 24.09.2017 stattfindende 
Wahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters die nach § 15 
Abs. 1 LKWG M-V vorschlagsberechtigten Parteien, Wähler-
gruppen, Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber zur mög-
lichst frühzeitigen Einreichung von Wahlvorschlägen auf. 
Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu verwenden, 
die von der Wahlleiterin 
des Amtes Goldberg-Mildenitz, 
Verwaltungsgebäude: Raiffeisenstraße 4
19399 Goldberg; Zimmer 2
während der Dienststunden kostenlos ausgegeben oder auf An-
forderung kostenlos zugeschickt werden.
Das Wahlgebiet der Gemeinde Neu Poserin besteht aus einem 
Wahlbereich.

Inhalt und Form der Wahlvorschläge
Die Wahlvorschläge sind entsprechend den Bestimmungen des 
LKWG M-V und der LKWO
M-V einzureichen.
•	 Wahlvorschläge	von	Parteien müssen von dem nach ihrer 

Satzung für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan, Wahl-
vorschläge von Wählergruppen von dem oder den nach der 
Satzung Vertretungsberechtigten der Wählergruppe, Wahl-
vorschläge von Einzelbewerbern von dem Einzelbewerber 
persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.

•	 Wahlvorschlägen	von	Parteien und Wählergruppen ist au-
ßerdem eine Ausfertigung der Niederschrift über die Mitglie-
der-/Vertreterversammlung zur Aufstellung der Bewerberin/
des Bewerbers nach dem Muster der Anlage 5.1.2 (Bürger-
meister) zur  LKWO M-V einschließlich der nach § 16 Abs. 
5 LKWG M-V vorgeschriebenen Versicherung an Eides statt 
beizufügen.

	 •	 Wahlvorschlägen	von	Parteien	ist	darüber	hinaus	beizu-
fügen

	 •		 für	 Bewerber,	 der	 der	 Partei	 angehört,	 eine	 Bescheini-
gung des für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgans 
über seine Parteimitgliedschaft,

	 •		 für	Bewerber,	der	der	Partei	nicht	angehört,	eine	von	ihm	
unterzeichnete Versicherung an Eides statt, dass er par-
teilos ist.

•	 Wahlvorschlägen	 zur	 Wahl des Bürgermeisters sind wei-
terhin beizufügen

	 •		 eine	Erklärung	des	Bewerbers,	 jederzeit	 für	die	 freiheit-
liche demokratische Grundordnung im Sinne des Grund-
gesetzes und die Verfassung des Landes Mecklenburg-
Vorpommern einzutreten

	 •		 eine	 Erklärung	 des	 Bewerbers,	 ob	 er	 eine	 Tätigkeit	 für	
das frühere Ministerium für Staatssicherheit oder für das 
Amt für nationale Sicherheit ausgeübt hat

	 •		 eine	Erklärung	des	Bewerbers	über	eventuelle	Straftaten
	 •		 ein	Führungszeugnis	des	Bewerbers
Wahlvorschläge von Parteien oder Wählergruppen müssen  
den Namen der einreichenden Partei oder Wählergruppe und, 
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese ent-
halten. 

Zur Wahl des Bürgermeisters können sich Parteien und Wäh-
lergruppen an einen gemeinsam eingereichten Wahlvorschlag 
beteiligen, in diesem Fall finden die §§ 62 (2) LKWG M-V und 
24 (3) LKWO M-V Anwendung.
Die Bewerber einer Partei oder Wählergruppe werden in einer 
Mitglieder- oder Vertreterversammlung aufgestellt. Sie werden 
in geheimer schriftlicher Abstimmung mit der Mehrheit der ab-
gegebenen Stimmen gewählt.
Als Bewerber einer Partei oder Wählergruppe kann nur benannt 
werden, wer die unwiderrufliche Zustimmung zur Benennung 
schriftlich erteilt hat.
Wahlvorschläge von Parteien müssen von dem nach ihrer 
Satzung für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan, Wahl-
vorschläge von Wählergruppen von dem oder den nach der 
Satzung Vertretungsberechtigten der Wählergruppe, Wahlvor-
schläge von Einzelbewerbern von dem Einzelbewerber persön-
lich und handschriftlich unterzeichnet sein.
In	 jedem	Wahlvorschlag	sind	zwei	Vertrauenspersonen	zu	be-
zeichnen. Eine Einzelbewerberin oder ein Einzelbewerber 
nimmt die Funktion der Vertrauensperson selbst wahr, eine wei-
tere Vertrauensperson für die Einzelbewerber kann, muss aber 
nicht benannt werden.
Soweit mit den Wahlunterlagen Bescheinigungen der Wählbar-
keit	 einzureichen	 sind,	 dürfen	 diese	 am	 Tag	 der	 Einreichung	
nicht älter als drei Monate sein.

Wahlrecht und Wählbarkeit von Unionsbürgern
Staatsangehörige der Mitgliedstaaten der Europäischen Ge-
meinschaft, die nicht Deutsche sind (Unionsbürger), die bei 
Kommunalwahlen kandidieren wollen, müssen die für Deutsche
geltenden Wählbarkeitsvoraussetzungen erfüllen und dürfen 
darüber hinaus nicht in ihrem Herkunftsmitgliedstaat aufgrund 
einer zivil- oder strafrechtlichen Einzelfallentscheidung von 
der Wählbarkeit ausgeschlossen sein. Sie haben ihre Zustim-
mungserklärung (Formblatt 4.1.3 LKWO M-V) oder ihrem Wahl-
vorschlag als Einzelbewerber (Formblatt 4.2 LKWO M-V) eine 
Versicherung an Eides statt über ihre Wählbarkeit im Herkunfts-
staat beizufügen (Formblatt der Anlage 6 LKWO M-V).
Unionsbürger sind für Kommunalwahlen nach den für Deutsche 
geltenden Voraussetzungen wahlberechtigt und werden in das 
Wählerverzeichnis eingetragen. Wahlberechtigte Unionsbür-
ger, die nach § 23 des Landesmeldegesetzes von der Melde-
pflicht befreit sind, werden in das Wählerverzeichnis auf Antrag 
eingetragen, wenn sie bis spätestens zum 01.09.2017 (23. 
Tag	vor	der	Wahl)	nachweisen,	dass	sie	mindestens	seit	dem	
18.08.2017	 (am	Wahltag	 seit	mindestens	37	Tagen)	 im	Wahl-
gebiet ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland im Wahlgebiet ihre Hauptwohnung 
haben.
Nach § 18 LKWG M-V sind die Wahlvorschläge bis zum 13. 
Juli 2017 (73. Tag vor der Wahl), 18.00 Uhr, beim Amt Gold-
berg-Mildenitz, Wahlleiterin, Raiffeisenstraße 4 in 19399 
Goldberg, Zimmer 2 abzugeben.
Die Wahlvorschläge sollten nach Möglichkeit so frühzeitig vor 
dem	letzten	Tag	der	Einreichungsfrist	eingereicht	werden,	dass	
Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge betreffen, recht-
zeitig behoben werden können.

Goldberg, den 03.05.2017

Angela Marschall
Wahlleiterin
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Straßenbauamt Schwerin

Deckenerneuerung  
B 192 OD Goldberg

Die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Stra-
ßenbauamt Schwerin, wird voraussichtlich vom 17.07.2017 bis 
15.09.2017 eine Erneuerung der Fahrbahn auf der B 192 in der 
Ortsdurchfahrt Goldberg, beginnend an der Bahnhofstraße und 
endend am Ortsausgang in Richtung Dobbertin, durchführen.
Im Rahmen der Bauarbeiten werden die Asphaltdeckschichten 
und die Entwässerungsanlagen erneuert sowie die vorhan-
denen Schachtanlagen instandgesetzt.
Für die gesamte Bauzeit wird eine LKW-Umleitung ausgewie-
sen. Diese wird von Goldberg über die B 192 nach Dabei, von 
dort über die Landesstraße L 16 nach Mestlin, weiter über die  
B 392 nach Goldberg bzw. umgekehrt geführt.
Die vorbereitenden und abschließenden Arbeiten erfolgen unter 
abschnittsweiser halbseitiger Sperrung der Bundesstraße, der 
Verkehr wird mittels Ampelschaltung an der Baustelle vorbei 
geleitet.
Die eigentlichen Straßenbauarbeiten erfolgen in der Langen 
Straße unter Vollsperrung der B 192 für den gesamten Verkehr 
und in der Güstrower Straße in halbseitiger Bauweise mittels 
Ampelschaltung. Die Umleitung für den innerörtlichen Verkehr 
wird über die Werderstraße - Umgehung Sportplatz - Parkstra-
ße - Amtsstraße - Müllerweg bzw. umgekehrt geführt.
Das Stadtgebiet westlich der Langen Straße, z. B . die Kirchen-
straße und weitere, erhalten eine Verkehrsanbindung über die 
Amtsstraße, diese quert somit einmal den Vollsperrungsbe-
reich.
Die Vollsperrung der Langen Straße beginnt am 24.07.2017 
und endet am 01.09.2017.
Die Müllentsorgung ist mit den zuständigen Unternehmen abge-
stimmt.
Für die entstehenden Behinderungen wird um Verständnis ge-
beten.

MECKLENBURG-VORPOMMERN
Staatliches Amt für Landwirtschaft und  
Umwelt Westmecklenburg

Informationsveranstaltung  
für das Gebiet von  

gemeinschaftlicher Bedeutung  
„Wälder bei Mestlin  

und Langenhägener Seewiesen“  
(DE 2437-301)

Im Auftrag des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und Um-
welt Westmecklenburg wird aktuell der Managementplan für 
das Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (umgangs-
sprachlich: FFH-Gebiet) „Wälder bei Mestlin und Langenhä-
gener Seewiesen“ erarbeitet. Nach umfangreichen Erkun-
dungen im Gelände und Recherchen vorliegender Daten liegen 
nunmehr die Ergebnisse der Kartierung und Bewertung der für 
das Gebiet relevanten natürlichen Lebensräume und Arten von 
gemeinschaftlichem Interesse vor.
Nach Abschluss dieser Grundlagenerfassungen werden nun in 
einer Informationsveranstaltung die bisher erarbeiteten Ergeb-

nisse und eine erste Aussicht auf die zu entwickelnden Maß-
nahmen vorgestellt sowie Hinweise zum Beteiligungsprozess 
gegeben.

Termin der Veranstaltung:
am Dienstag, 30.05.2017 um 17:00 Uhr in der Begegnungs-
stätte Mestlin, Marx-Engels-Platz 4 in 19374 Mestlin

Das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Westmeck-
lenburg lädt alle am Gebiet interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger, Grundeigentümer und die hier tätigen Flächennutzer zur 
Teilnahme an dieser Veranstaltung ein. 
Herr Terhalle steht Ihnen als Projektverantwortlicher für die Be-
antwortung von Fragen gerne zur Verfügung (Tel: 0385/59586-
414, E-Mail: alfons.terhalle@staluwm.mv-regierung.de).

Weitere Informationen und Dokumente finden Sie auf der Inter-
netseite http://www.stalu-mv.de (Stichwortsuche: Gebietsname 
oder DE Nummer).

Finanziert wird die Planung anteilig aus Mit-
teln des Europäischen Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung des ländlichen Raumes 
(ELER) und aus dem Haushalt des Ministe-
riums für Landwirtschaft und Umwelt Meck-
lenburg-Vorpommern.

Eine Reise durch die „Orgel-Landschaft“ 
Mecklenburgs 

Der Dobbertiner Heimat- und Kulturverein lud am Freitag, dem 
22.04.2017, zu einer ganz besonderen Veranstaltung ins Ge-
meindezentrum im Dobbertiner Park ein. Herr Friedrich Drese, 
Leiter des Mecklenburger Orgelmuseums Malchow und Orgel-
sachverständiger des Kirchenkreises Mecklenburg, schickte die 
Gäste auf eine Reise durch die Orgellandschaft Mecklenburgs. 
Fünfundzwanzig interessierte Besucher aus Nah und Fern wa-
ren gekommen, um den hoch interessanten Ausführungen zu 
lauschen. Chronologisch führte Herr Drese die Besucher durch 
eine 400 jährige Orgelgeschichte in Mecklenburg. 
So erfuhr man, dass es zur Zeit 640 Orgeln in Mecklenburg 
gibt. 156 Orgeln wurden zwischen 1946 und 1989 gebaut. 
Die Gäste folgten den Ausführungen und ausführlichen Erklä-
rungen zu Entstehung, Geschichte, Besitzern, Restauration und 
Erhaltung der Orgeln von Herrn Drese, der Fotos an die Lein-
wand beamte. 
Schnell waren 1 1/2 Stunden um - alle entzückt von der Schön-
heit der Instrumente. 
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Dabei spielten Namen von bekannten Orgelbauern wie F. W. 
Winzer, J. H. Runge, F. Friese, E. Sauer, P. Schmidt, W. Nuß-
bücker, F. Ladegast, A. Arnold eine große Rolle. Sie alle haben 
entscheidend am Orgelbau in Mecklenburg mitgewirkt. In den 
letzten 15 bis 20 Jahren wurde ein Großteil der Orgeln in un-
serer Gegend restauriert. 
So in Borkow, Dabel, Ruest, Cramon, Wamkow, Buchholz, Alt 
Meteln, Ziegendorf und in Schwerin. Nun arbeitet der Freundes-
kreis ORGEL - Klosterkirche Dobbertin e. V. daran, dass 2020 
zum 800-jährigen Bestehen des Klosters Dobbertin wiederum 
eine Orgel erklingen wird. 
Das bis 1990 genutzte Instrument ist demontiert und nicht re-
staurierbar. Seit bereits fünf Jahren bemühen sich die Mitglieder 
des Vereins mit vielen Aktionen darum, dass eine neue Orgel in 
der Dobbertiner Kirche ihr Klangpotential entfalten kann. 
Noch bedarf es weiterhin großer Anstrengungen, um auch in 
Dobbertin eine Orgel erklingen zu lassen. Diese doppeltürmige 
Kirche sollte unbedingt die „Königin der Instrumente“ wieder 
erhalten. Solch ein Bauwerk ohne Orgel ist nur „halb“ in seiner 
Pracht. 

Gitta Titze

Ostereiersuche im „Storchennest“
Schon lange ist es in Mestlin Tradition: das Osterstrauch 
schmücken in der Sparkassen-Filiale. Dieses Jahr war es am 
4. April soweit. Darauf haben sich die Kinder der Kita „Storchen-
nest“ in den letzten Wochen schon sehr gefreut und fleißig Eier 
bemalt. Dafür gab es von Herrn Bühring, Leiter der Filiale, ein 
kleines Dankeschön und überraschte uns mit Malbüchern und 
Naschereien.
Das sah auch der Osterhase und so kam er bereits am näch-
sten Tag in die Kita und versteckte bunte Osternester überall 
auf dem Hof. Mit viel Spaß und voller Aufregung begannen die 
„Storchenkinder“ zu suchen. 
Als alle Nestchen gefunden waren, holten wir die Picknick-De-
cken raus und stärkten uns im Sonnenschein. 

Aufruf!
Einwohner Mestlins sind dabei eine 
Dorfbibliothek im Ehrenamt einzurich-
ten.
Die räumlichen Voraussetzungen sind 
bereits geschaffen. Wir haben auch 
schon Bücher aus der Stadtbibliothek 
Schwerin sowie aus privaten Bestän-
den erhalten.
Was uns fehlt ist aktuelle Literatur bzw. auch die modernen 
Medien wie DVDs.
Wer bereit ist uns zu unterstützen, melde sich bitte bei der 
Bürgermeisterin unter der  Tel.-Nr. 0172 4507127. 
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Vollgas im „Zwergenland“
Bei uns ist immer was los. Das lieben die Kinder. So z.B. der 
regelmäßige Besuch in der Kirche, wo unsere Kinder gemein-
sam mit Frau Taetow singen und eine Geschichte, dieses Mal 
über drei farbige Schmetterlinge, hören durften. Doch das an-
schließende Eiersuchen ist immer wieder ein besonderer Höhe-
punkt. Dafür sagen wir den Mitgliedern des Kirchenvereins Frau 
Frahm und Herr Gustafson unseren herzlichen Dank.
Die Kita-Olympiade in der Goldberger Turnhalle war ebenfalls 
ein besonderes Ereignis, denn dieses Mal konnten auch unsere 
Kleinsten mit und hatten sichtlich großen Spass bei der Bewälti-
gung der einzelnen Stationen.
Schönes Wetter wünschten wir uns für unseren Waldwan-
dertag. Juhuu..., die Sonne schien und es waren viele schöne 
Schäfchenwolken am Himmel. Unser Wandertag konnte star-
ten. Martin Gustafson, er begleitete uns an diesem Tag, durf-
te unseren mit Essen schwerbeladenen Bollerwagen ziehen. 
Wir müssen, wenn wir in den Wald gehen,  eine viel befahrene 
Straße, die B 392, überqueren. Unsere Kinder kennen sich im 
Straßenverkehr schon sehr gut aus, aber sie waren enttäuscht, 
dass niemand von den Autofahrern ein Herz für Kinder hat und 
anhielt.
Die Kinder konnten es gar nicht erwarten sich los zu lassen, um 
sich Ziele für das Erreichen des Waldes zu stecken. So liefen 
bzw. hüpften sie z.B. bis zum 5. Baum, achteten auf das Ertö-
nen der Glocke und bestaunten, was die Natur uns alles bietet.
Besonders aufmerksam waren die „Schmetterlinge“, denn sie 
hatten gerade sehr viel Material über unsere Umweltverschmut-
zung gesammelt und so sahen sie auch noch so kleine Verge-
hen, wie das Liegenlassen von Plastebechern und anderem 
Unrat. Wir hatten uns extra einen Gelben Sack mitgenommen, 
um so etwas gleich zu beseitigen.
Aber auch Pfützen, Motter, einzelne Baumstämme, Pilze und 
viele Stöckchen sorgten für viel Begeisterung bei den Kindern. 
Unser Weg führte uns bis zum Naturruhewald, denn dort konn-
ten wir endlich unser wohlverdientes Picknick am Tisch und auf 
der Decke einnehmen.
Nach dem Essen gab es dann noch eine Schatzsuche. Mar-
tin versteckte eine Schatzkiste, von Familie von Pich-Lipinski 
gesponsert, die die Kinder hinter einer dicken Buche suchen 
mussten.
Wie eine Buche aussieht, das wissen die Kinder längst und so 
fanden sie die Schatzkiste natürlich schnell. Der Inhalt wurde 
dann natürlich auch gleich an Ort und Stelle verspeist.
Jetzt mussten wir uns aber sputen, denn unsere Kleinsten 
zeigten erste Müdigkeitserscheinungen.
So traten wir den Heimweg an und verabschiedeten uns mit 
einem Lied vom Wald.
In der Kita brauchte es dann nicht mehr lange, bis alle Kinder 
im Bettchen waren. Schnell waren die Äuglein zu und die Erzie-
herinnen konnten die ersten Bilder von unserem Wandertag für 
die Kinder und Eltern in der Garderobe anbringen.
Demnächst kommen die Omas und Opas unserer Kinder in den 
Genuss, ihre Kinder live in ihrer Kita zu erleben.

Ihr Kita-Team aus Techentin

Zur Information:
Zukünftig dürfen auf Grund des Inkrafttretens des Bundes-
meldegesetztes (§ 50 Abs. 2) nur folgende Jubiläen veröf-
fentlicht werden:
70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag.

Geburtstagskinder Monat Juni 2017
Stadt Goldberg
04.06. Frau Elsbeth Derpinski zum 85. Geburtstag
09.06. Frau Waltraud Komorowski zum 80. Geburtstag
11.06. Frau Ingrid Bühler zum 80. Geburtstag
13.06. Herr Heinz-Dieter Schneider zum 75. Geburtstag
15.06. Frau Marieluise Schuldt zum 80. Geburtstag
29.06. Frau Helga Thürke zum 80. Geburtstag
30.06. Frau Helga Philipp zum 70. Geburtstag
Gemeinde Dobbertin
01.06. Herr Dr. Gerhard Bosinski zum 80. Geburtstag
17.06. Frau Ursula Möller zum 85. Geburtstag
Gemeinde Techentin
03.06. Frau Christel Grebner zum 80. Geburtstag
10.06. Frau Edeltraud Scheer zum 70. Geburtstag
18.06. Frau Ingrid Krüger zum 80. Geburtstag
Gemeinde Mestlin
01.06. Frau Walburga Bade zum 80. Geburtstag
04.06. Herr Dieter Schumacher  zum 70. Geburtstag

Amtsvorsteher und Bürgermeister gratulieren zur diaman-
tenen Hochzeit
Ingrid und Reinhard Poessel aus der Stadt Goldberg.

Hinweis:
Gegen die Veröffentlichung kann nach § 36 Landesmeldege-
setz Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist form-
los an das Amt Goldberg-Mildenitz, Lange Str. 67, 19399 Gold-
berg, zu richten.
Wir weisen darauf hin, dass dem Amt Daten zu Eheschlie-
ßungen, die außerhalb des Amtsbereiches geschlossen wur-
den, lt. Meldegesetz erst ab dem Jahr 2016 vorliegen. Die Da-
ten der Vorjahre sollten durch die Betroffenen nachgemeldet 
werden, wenn der Wunsch besteht, dass die Gemeinde Kennt-
nis von einem Ehejubiläum erlangt.
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Veranstaltungen in der Gemeinde  
Dobbertin

09.06.2017  17:00 - 20:00 Uhr  Kindertagsfeier

Dobbertiner Maibaumeinholen -  
eine lang gepflegte Tradition

Mit strahlenden Augen sangen und tanzten am 28. April 2017 
viele Kinder überwiegend aus der Dobbertiner Kindertages-
stätte „Sonnenland“ um ihren liebevoll geschmückten Mai-
baum. Kinderlachen, Texte alt bekannter Lieder und der Klang 
der Gitarre von Gitta Titze waren im Umkreis des Dobbertiner 
Dorfzentrums zu hören. Stolz zeigten die Kleinen ihren Eltern 
und Großeltern die selbstgefertigten Schleifen an der Birke, 
während die Kameraden der FFW die von Peter Kessler aus-
gesuchte Birke, aufrichteten und in die richtige Position brach-
ten. Sehr viele Einwohner und Gäste blieben stehen, um sich 
das bunte Treiben anzusehen. Die Meisten aber sangen und 
tanzten einfach mit den „Lütten“ um das Symbol des Frühlings-
beginns. Sind die Lieder doch jedermann nur allzu gut bekannt. 
Auch den Dobbertiner Bürgermeister, Dirk Mittelstädt, der alles 
liebevoll moderierte, hielt es nicht lange hinter dem Mikrophon. 
Ganz selbstverständlich mischte er sich unter das bunte Trei-
ben - sang und tanzte mit „seinen großen und kleinen Dobber-
tinern“. Bei den Reigen „Laurentia“, Boogie, Woogie“ und dem 
„Geburtstagslied“ kamen wohl so manchem Dobbertiner Erinne-
rungen an die eigene Kindheit auf, als sie selber ein Teil des 
Kinderreigens waren. Damals vielleicht noch unter der Leitung 
des früheren Schuldirektors der Schule - Günter Krüger, so-
wie der heutigen Leiterin des Dobbertiner Heimatchores- Lisa 
Nitzsche. Seit 1974 liegt dieser Brauch nun in den Händen von 
Gitta Titze. Als junge Lehrerin an der Dobbertiner Schule orga-
nisierte sie zu diesem Anlass viele kleine Kulturprogramme mit 
anschließendem Tanzreigen. Dennoch ist es nicht selbstver-
ständlich, dass unseren Kindern diese wunderschöne Tradition 
bis heute erhalten blieb. Es ist den Dobbertinern, Günter Krü-
ger, Lisa Nitzsche und Gitta Titze sowie dem Vorsitzenden des 
Kultur- und Heimatvereins Horst Tober und dem Bürgermeister 
Dirk Mittelstädt zu verdanken. Sie haben uns durch so viele 
Jahre diesen und auch andere Bräuche in Dobbertin bis heu-
te bewahrt und uns damit etwas sehr Wertvolles gegeben- eine 
Heimat und ein zu Hause. 

Ilka Sauer

06.6.2017   Wandergruppe -Waldglasmuseum 
Landhaus Bonzio

09.6.2017  19:00 Uhr  Ausbildung FFw Mestlin Gerätehaus
10.6.2017  13:00 Uhr  250 Jahre Vimfow 
20.6.2017   Kulturverein-Fahrt nach Kuppentin und 

zur Schauimkerei 
23.6.2017  19:00 Uhr  Ausbildung FFw Mestlin Gerätehaus 

Vimfow 250
Am 10.06.2017 feiert Vimfow den  
250. Jahrestag seiner Ersterwähnung.
Dazu sind alle Einwohner der  
Gemeinden recht herzlich eingeladen.

Programm: 
13:00 Uhr  Eröffnungsgottesdienst im Festzelt 
13:45 Uhr  Ansprache 
14:00 Uhr  Kulturprogramm Warnowchor, Grundschule Mest-

lin und Solisten
14:30 Uhr  Eröffnung der Ausstellung über Vimfow
 Kutschfahrten durch Vimfow
  Hüpfburg
  Tag der offenen Tür bei Rudolf Peters Landhan-

del 
 Quiz Wissenswertes zu Vimfow 
 Glücksrad usw.
15:00 Uhr  Kaffee und Kuchen von Bäcker Melchert
Bis ca. 
01:00 Uhr  Musik und Tanz mit DJ 
 Ausschank und Imbiss durch SV Grün/Weiß und 

FFw Förderverein
 Die FFw sichert den Transport der Einwohner von 

Mestlin, Kadow und Ruest ab.
 Abfahrtszeiten: Mestlin 12:30 Uhr Bushaltestelle
 Kadow 12:40 Uhr Bushaltestelle
 Alle anderen Ortsteile bitte bei 
 Bedarf anfragen.

Das Vorbereitungskomitee
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Kulturhaus Mestlin

Veranstaltungen im Mai/Juni 2017  
des Vereins Denkmal Kultur Mestlin e. V.

am Donnerstag, den 25. Mai um 11:00 Uhr findet die Eröff-
nung der diesjährigen Kunstlandschaft statt. 
„Kunstlandschaft 7“ ist erneut eine Gemeinschaftsausstel-
lung norddeutscher Künstler, die sich den Zusammenhängen 
von Kunst und Landschaft aus sehr verschiedenen Blickwinkeln 
nähert. Kuratiert wird die Ausstellung auch in diesem Jahr  vom 
Woseriner Fotografen Andre van Uehm.
Weitere Öffnungszeiten sind 27. und 28. Mai, 3. bis 5. Juni (im 
Rahmen von Kunst Offen), 10. und 11. Juni sowie 17. und 18. 
Juni jeweils von 11 - 17 Uhr. 
Im Rahmen von Kunst Offen bieten wir unseren Gästen neben 
der Ausstellung auch einen kleinen Imbiss und Kaffee und Ku-
chen an.
Am 3. Juni um 21:00 Uhr ist das Wandertheater „Ton und  
Kirschen“ mit dem Stück „Perpetuum Mobile“ zu Gast im Park 
des Kulturhauses. Unter freiem Himmel präsentiert die Kunsthal-
le Below diesen Abend in Kooperation mit unserem Verein.
Das Buch ‚Musterdorf Mestlin - vom Klostergut zur „Stalinallee 
der Dörfer“‘ wird am 10 Juni um 16:00 Uhr im Kulturhaus vorge-
stellt. Anwesend sind dabei der Autor Friedemann Schreiter und 
der Verlagschef Christoph Links. Neben einer Lesung wird aus-
reichend Zeit zum Gespräch sein, bei  Kaffee und Kuchen oder 
einem Glas Wein.
Ein weiteres Theaterstück bringt am 11. Juni das Turmalin-The-
ater ins Kulturhaus. 
„Kassandra“ nach Christa Wolf gibt es um 18:00 Uhr im klei-
nen Saal. 
Cornelia Gutermann-Bauer spielt das Ein-Personen-Stück, Infor-
mationen finden Sie auf unserer Internetseite.
Und am Ende gibt es noch ein Konzert. 
Für alle, die es im letzten Jahr nicht geschafft haben, kommt  
Tino Eisbrenner am 24. Juni um 20:00 Uhr nach Mestlin. 
In seinem Programm „Zeit, die mir bleibt.“ erzählt er von 
Freundschaften, Begegnungen, Träumen, von Frieden und Krieg 
und wie man miteinander leben könnte. Mit dabei ist sein Freund 
und Musikerkollegen Alejandro Soto-Lacoste.
Informationen zu allen Veranstaltungen finden Sie unter www.
denkmal-kultur-mestlin.de.
Kartenbestellungen und Fragen richten Sie bitte an info@denk-
mal-kultur-mestlin.de oder rufen Sie und an: 038727 888277 (AB)

Veranstaltungen in der Gemeinde  
Neu Poserin

17.06.2017  09:00 Uhr  Arbeitseinsatz Angelverein 
  Neu Poserin e. V.

Kräuterwanderung in Sandhof
Am 13. Mai 2017 findet in Sandhof eine Kräuterwanderung 
statt. Der Heimatverein Wooster Heide e. V. konnte dafür die 
Naturheilpraktikerin Julia Hamann gewinnen, die sich mit Kräu-
tern sehr gut auskennt. Start ist um 15 Uhr am Festplatz in 
Sandhof. Alle interessierten sind herzlich eingeladen, uns auf 
dieser kleinen Expedition durch die umliegende Natur zu beglei-
ten. Unterwegs erfahren wir viel über dort wachsende Kräuter. 
Wer schon immer wissen wollte, welche Kräuter heilende Wir-
kungen haben oder welche man unbedenklich verzehren kann, 
bzw. welche man zum Kochen verwenden kann, wird auf die-
ser Wanderung die Antworten dazu finden. Weitere Veranstal-
tungen finden Sie auch auf www.heimatverein-sandhof.de.

Heimatverein Wooster Heide e. V.
R. Ludwig-Strauß

TSV Goldberg 1902 e. V.
TSV Goldberg

vs.
Mecklenburger Stiere

„In Goldberg ist alles immer etwas anders. Besonders!“ so 
das Resümee der Handballer der Mecklenburger Stiere 
Am 31. Mai 2017 um 18:00 Uhr heißt es wieder:

Die Bezirksliga West empfängt die 3. Bundesliga 
Neuauflage im Goldberer Handballtempel

Die Mecklenburger Stiere bestreiten im Rahmen der  
Promo-Tour „meckpommGAS - GAS GEBEN FÜR DIE REGION“ 
zusammen mit den Stadtwerken Schwerin wieder ein Freund-
schaftsspiel gegen die Bezirksligahandballer des TSV Gold-
berg. 
Im letzten Jahr erkämpften sich die Handballmänner um Trai-
nergespann Tetmeyer/Jesse ein beachtliches 15:44 und hatten 
sich im Vergleich zum Vorjahr mehr als doppelt so viele Treffer 
ins Protokoll schreiben lassen können.
Auch in diesem Jahr möchten wir mit allen Fans und Handball-
liebhabern einen schönen Abend verbringen. Jeder Besucher 
zählt! Denn analog zu den letzten Jahren geben die Stadtwerke 
Schwerin zur Sport- und Nachwuchsentwicklung einen Obolus 
für jeden Gast in die Vereinskasse. Auch ein neuer Trikotsatz 
für die Jugendmannschaft wird dem befreundeten Verein zur 
Verfügung gestellt.
Im Rahmen dieses Freundschaftsspiels wird es mehrere Akti-
onen seitens der Stadtwerke Schwerin, des TSV Goldberg und 
der Stiere geben. 
Selbstverständlich wird auch wieder für das leibliche Wohl ge-
sorgt sein.
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren und die Vorfreude ist 
riesig. Bei euch auch?
Dann seid dabei und kommt alle in die Mehrzweckhalle Gold-
berg, um die Handballsaison 2016/17 mit diesem tollen Event 
ausklingen zu lassen. Wir freuen uns auf euch, die Stadtwerke 
Schwerin und die Mecklenburger Stiere! 

LASST UNS GEMEINSAM DIE WILDEN STIERE IN  
GOLDBERG BEGRÜSSEN UND EINEN WUNDERSCHÖNEN 
ABEND VERBRINGEN!

Michael Haase
Abt. Handball

Informationen  
der Evangelischen Kirchengemeinden  

der Region (Mestlin/Techentin/Kladrum - 
Goldberg-Dobbertin - Woosten-Kuppentin)

Christi Himmelfahrt - 
 Herrentag - Männertag - Vatertag - Familientag

Es geht um ein und denselben Tag. Er hat hier bei uns im Os-
ten inzwischen viele Namen, je nachdem, wie dieser Tag ge-
nutzt wird. 
Ursprünglich ist es ein christlicher Feiertag. In den Kirchenge-
meinden wird an die (Zurück-)Fahrt Jesu gedacht, der nach Os-
tern seinen Weg von uns Menschen zu Gott gegangen ist. Und 
da Jesus neben vielen anderen Beinamen auch den Titel “Herr“ 
bekommen hat, wurde aus Christi Himmelfahrt eben in man-
chen Gegenden der „Herrentag“. Dass dann einige aus dem 
Herrentag den Männertag machten, und das schon vor mehr 
als 100 Jahren, wundert uns heute nicht wirklich mehr. Und was 
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stellen manche Männer an diesem Tag nicht alles an. Gar wun-
derlich sind da so einige Ideen…, zuweilen auch amüsant.
Wer sich als Mann nicht mit anderen Männern auf den Weg 
macht, plant (oder wurde auch verplant) vielleicht einen Ausflug 
mit der Familie. Meistens verringert sich dabei die Absturzge-
fahr deutlich und die Familie sitzt zu Hause nicht allein herum. 
Auch das ist für viele Familien zu einer schönen Tradition ge-
worden. Ein nahes Ziel in der Umgebung vor Augen, bleibt viel 
gemeinsame Zeit für Entdeckungen. Und um dem Mann der Fa-
milie ein besonderes Gefühl für diesen Tag zu erhalten, wird es 
dann der Vatertag. (Sind das nun alles Ergebnisse von Frauen- 
und Muttertag in den Monaten davor?) Keine Ahnung. Zumin-
dest scheint es ja ein deutliches Bedürfnis zu sein, den Vätern 
und Männern auch ihren Tag zu geben, und das nicht nur in 
Deutschland. Überall auf der Welt wurden in den letzten Jahren 
offizielle Vater- oder Männertag installiert. Ein Blick bei Wikipe-
dia unter dem Stichwort „Vatertag“ oder „Männertag“ offenbart 
erstaunliches….
Zurück zu Christi Himmelfahrt. Es ist schon einige Jahre her, da 
wurde der Altar in der Kuppentiner Kirche restauriert. Drei Bilder 
bestimmen neben vielen Figuren die Komposition. Und diese 
drei waren durch Schmutz und Firnis so dunkel geworden, dass 
kaum noch Einzelheiten zu erkennen waren. Eine Restauratorin 
hat ihre Arbeit erledigt und mit einem Mal wurde die Zusammen-
stellung deutlich. Unten das letzte Abendmahl vom Gründon-
nerstag, in der Mitte die Kreuzigung Jesu am Karfreitag und ganz 
oben nicht Ostern, wie ich zuerst vermutete, sondern Christi 
Himmelfahrt. Es sieht schon etwas merkwürdig aus, wie Jesus 
da zwischen Himmel und Erde schwebt. Und das ganze Ereig-
nis ist ja für unseren Verstand auch eine Herausforderung. Ver-
suchen wir es allerdings mehr als nur symbolisch zu verstehen, 
dann wird dieses Bild für mich zu einer Brücke. Gerade für uns 
Menschen heute, kann Jesus zu einem Bindeglied werden, das 
Erde und Himmel verbindet. Irdisches und Entrücktes passen, ja 
gehören, zusammen. Das Wunder von Ostern geht weiter.
Falls Sie sich zu Himmelfahrt auf den Weg machen, vielleicht 
ist die Kirche von Kuppentin ja ein lohnenswertes Ziel für Sie. 
Neben der Kirche selbst, finden Sie im Pfarrhaus nebenan ein 
kleines Museum über das Landeleben von Pastoren vor gut 
150 Jahren. Sehr zu empfehlen.

Oder Sie wählen eines der folgenden Angebote:
Himmelfahrt, 25. Mai
14:00 Uhr  Gottesdienst in der Kirche Ruest, anschließend 

Kaffee und Kuchen im Grünen
10:00 Uhr  Gottesdienst unter der Eiche in Dobbin, an-

schließend Picknick mit Grill, jeder kann etwas 
dazu mitbringen.

Die Kirchengemeinden Goldberg/Mestlin/Woosten laden ein 
zum: 21. Mai, 10:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfir-
manden in Unter Brüz

Die Kirchengemeinde Mestlin/Techentin/Kladrum lädt ein:
27. Mai Lindenfest in Below
11:00 Uhr  Gottesdienst mit dem Chor aus Dobbertin und Te-

chentin in der Kirche Below
 anschließend buntes Programm rings um die Kir-

che
17:00 Uhr  Konzert in der Kirche Below mit dem Handglo-

ckenchor aus Dabel
20:00 Uhr  Tanz mit der Band „Um Himmels Willen“ in der 

Gaststätte Below
04. Juni
10:00 Uhr  Gottesdienst mit Konfirmation in der Kirche Te-

chentin 
10. Juni Gottesdienst zur 250-Jahr-Feier Vimfow im Fest-

zelt

Kirchengemeinde Woosten-Kuppentin:
04. Juni
14:00 Uhr Konfirmation in der Kirche in Woosten

Förderverein Kirche Kuppentin:
17. Mai
19:00 Uhr -  Vortrag im Pfarrhaus Kuppentin
20. Mai
16:00 Uhr -  Konzert in der Kuppentiner Kirche
 weitere Infos: http://www.museum-kuppentin.de/

stand-der-dinge.html 

Kirchengemeinde Goldberg-Dobbertin:
19. Mai
19:00 Uhr  Kirche Goldberg: Konzert mit Ingo Bartz
20. Mai
16:30 Uhr  Klosterkirche Dobbertin: Benefizkonzert des Lan-

despolizeiorchesters
04. Juni
10:00 Uhr  Klosterkirche Dobbertin: Konfirmationsgottes-

dienst

weitere Angebote der Kirchengemeinden finden Sie unter ande-
rem hier:
http://www.mestlin.de/kirche.htm - http://www.woosten.de 

Christian Banek, Woosten

Altar Kirche Kuppentin
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Nachrichten vom „Haus der Bibel“ und  
„1. Garten der Bibel“ in Mecklenburg

Bitte vormerken: 
Die angekündigte „Sonderveranstaltung Israel“ im Rah-
men der Goldberger Zelt-Tage vom Freitag, 30. Juni - Sonn-
tag 16. Juli 2017 in Goldberg mit den exzellenten Israelken-
nern, Heinrich und Luise Hebeler, Hersbruck bei Nürnberg, 
findet wie folgt statt:

Dienstag, 11.07.2017
16:00 Uhr  Begrüßungsandacht auf dem Hügel Golgatha im 

„Garten der Bibel“ 
19:30 Uhr  Vortrag im Zelt: Warum sollen Christen Freunde Is-

raels sein?
Mittwoch: 12.07.2017
16:00 Uhr:  Besuch der jüdischen Synagoge Goldberg, Jung-

fernstraße; unter fachkundiger Führung,
19:30  Vortrag im Zelt: die jüdischen Wurzeln des christ-

lichen Abendlandes
Donnerstag: 13.07.23017:
16:00 Uhr:  Andacht im Garten der Bibel am Altar der Stiftshütte 

(Nachbau i. M: 1.1.)
19:30 Uhr:  Vortrag Im Zelt, Film: Martin Luther - Der Weg zu-

rück zur Bibel, incl. Hinweis auf die Irrtümer Luther 
über die Juden und das Wort Gottes. 

Parallel zu diesen Israeltagen können Sie eine kleine Aus-
stellung zum Thema Israel im Zelt besuchen. 
Geöffnet von Dienstag, 11. bis Donnerstag, 13. Juli jeweils 
von 11:00 bis 21:00 Uhr. 

Hinweis: Heinrich und Luise Hebeler möchten gemäß ih-
rer Liebe zu Gott und aufgrund der jüdischen Wurzeln des 
Christentums, Christen und Noch-Nicht-Christen zu einem 
besseren Verständnis und einer erhöhten Wertschätzung 
des Wort Gottes verhelfen. Sie haben das Land der Väter 
Israels, in zahlreichen Reisen gut kennengelernt. Dabei sind 
der historische und kulturelle Hintergrund der Bibel sowie die 
beständige, bis heute aktuelle Rolle Israels in der Welt- und 
Heilsgeschichte von großer Bedeutung. 

Kunst & Theater in Below und Mestlin  
zu Kunst Offen

Die Kunsthalle Below öffnet zu Kunst Offen von Samstag, 
3.6.17 bis Montag, 5.6.17 von 11 bis 18 Uhr Ihre Tore mit einem 
kleinen Festival für experimentelle Reisen. Was genau das be-
inhaltet, erfahren Sie auf der Website www.kunsthallebelow.de. 
Außerdem wird als Gast das Wandertheater Ton & Kirschen im 
Park des Kulturhaus Mestlin „Perpetuum Mobile“ zeigen. Mar-
garete Biereye über ihr Stück: „Menschentheater als Puppen-
spiel, Puppentheater als Menschenspiel in einer Welt, die für 
Manchen besonders aus Suchen besteht und aus Reisen. Der 
Spruch aus Kleists Aufsatz „Über das Marionettentheater“ leitet 
unser Stück ein: „Doch das Paradies ist verriegelt und der Che-
rub hinter uns; wir müssen die Reise um die Welt machen, und 
sehen, ob es vielleicht von hinten irgendwo wieder offen ist.“ 
„Perpetuum Mobile“ ist wie eine alte Choreographie, die nicht 
an Relevanz verloren hat. Ton und Kirschen erweckt sie im-
mer wieder mit viel Freude zum Leben. Es ist wohl das persön-
lichste Stück von Ton und Kirschen. Erfahrungen auf unserer 
fortwährenden Reise im Theater wie im Leben spiegeln sich 
in diesem Stück wieder. Szene geht in Szene über, mal spie-
len Menschen, mal spielen Puppen, wer lenkt da wen? Ernste 
Momente werden durch clowneske Heiterkeit gebrochen. Da 
es kaum gesprochenen Text gibt, kann jeder Zuschauer ganz 
individuell auf den Kosmos in Bildern reagieren, ganz gleich in 
welchem Land wir spielen.“
Vor und nach dem Stück erhalten Sie im Kulturhaus Mestlin Ge-
tränke und kleine Speisen.

Samstag, 3.6.17, 21 Uhr Wandertheater Ton & Kirschen: „Per-
petuum Mobile“
Kunsthalle Below beim Kulturhaus Mestlin, Marx-Engels-Platz 
5, 19374 Mestlin
www.tonundkirschen.de | www.denkmal-kultur-mestlin.de | 
www.kunsthallebelow.de
Kunsthalle Below geöffnet 3. bis 5.6.17, 11 - 18 Uhr, Kurze Str. 
6, 19399 Below
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Alter Schulhof  
wird zum grünen Klassenzimmer

Mestliner Grundschule wandelt Pausenhof  
um/zwei Projekte helfen dabei

Mestlin. Eigentlich herrscht am Nachmittag relative Ruhe auf 
dem Pausenhof der Mestliner Grundschule. Doch in diesen 
Tagen war dem nicht so, Kleintransporter bringen Feldsteine, 
Obstbäume, Sträucher, Sand und Bänke.
„Wir wollen unseren Hof umgestalten und das vor allem auf öko-
logische Weise“, erklärt Schulleiterin Gudrun Höfs. 
Nachdem bereits vor einigen Monaten aus dem ehemaligen 
Fahrradunterstand ein wettergeschütztes grünes Klassenzim-
mer entstand, ist nun der Hof selbst dran, entsprechend verän-
dert zu werden. 
Zwei Projekte helfen dabei, zum einen ist es die Norddeutsche 
Stiftung für Umwelt und Entwicklung (NUE) mit der BINGO Um-
weltlotterie in Mecklenburg-Vorpommern und zum anderen der 
Förderverein Naturpark Nossentiner Schwinzer Heide e. V. Die 
erstgenannte finanziert zu einem sehr großen Teil die Projekte, 
so unter anderem die Anpflanzungen von Obststräuchern und 
-bäumen sowie die Bänke. 
Im Rahmen des Projektes „Naturlernorte“ hat der Förderverein 
nach der entsprechenden Ausschreibung vier Waldschänken 
sowie Lerntafeln von Fachbetrieben anfertigen lassen. Weitere 
Dinge wie Nistkästen und Insektenhotel sollen noch folgen, wie 
der Projektleiter Martin Post erzählt. 
Gemeinsam mit vielen Eltern haben Mitglieder des Förderver-
eins die Anpflanzungen vorgenommen, kleine Gräben ausge-
schachtet für die Feldsteine, die das Kräuterbeet einrahmen 
werden und Bänke sowie die Waldschänken aufgestellt. Bei 
dem Pflanzen von Sträuchern und Bäumen gab es die fachliche 
Anleitung von Frank Wonglorz von der gleichnamigen Gärtnerei 
in Mestlin. 
Nun muss alles nur gut anwachsen und gedeihen und schon 
jetzt ist zu erahnen, dass der Schulhof bald ein völlig anderes 
Gesicht bekommt und die Pausen zur Erholung inmitten der Na-
tur genutzt werden können.

Michael-Günther Bölsche

Der Dank der Grundschule geht an die vielen Helfer, unter 
anderem an

•	 Gärtnerei	Wonglorz
•	 Natursteinmetz	Daniel	Triebel
•	 Förderverein	
 Naturpark Nossentiner/Schwinzer Heide e. V.
•	 Familie	Braun
•	 Familie	Menning
•	 Familie	Schramm
•	 David	Dummann
•	 Robert	Jeshonek
•	 Bodo	Noack
•	 Michael	Kniewel
•	 Steffen	Strehlow
•	 Walter	Westphal
•	 Maik	Junghans
•	 Daniela	Harbrecht
•	 Denny	Kreische
•	 Maik	Getzin
•	 Sindy	Wegner
•	 Kornelius	Taetow	und	
•	 Guido	Strauß

Fotos: Michael-Günther Bölsche
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Blumen trösten, 
wenn Worte fehlen
Blumen veranschaulichen das un-
aufhörliche Werden und Verge-
hen. Die Entwicklung vom Samen 
bis zur Blüte, die neue Samen 
in sich trägt, ist ein natürlicher 
Kreislauf. Blumen spenden Trost 
und Zuversicht, geben Kraft und 
Hoffnung. Es ist ein alter Brauch, 
die Toten mit Trauerkränzen zu 
ehren. An Gedenktagen wie Al-
lerheiligen werden die Gräber 

mit lebendigem Grün und farbi-
gen Blumen geschmückt. Trauer-
hallen, Särge oder Urnen werden 
oft in der Lieblingsfarbe oder den 
Lieblingsblumen des Verstorbe-
nen dekoriert. Denn mithilfe von 
Farbe, Form, Duft und Blumen-
art lassen sich Gefühle ausdrü-
cken, die manchmal nur schwer 
in Worte zu fassen sind.
 Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Foto: BDB

Hinterbliebene müssen
im Trauerfall nichts überstürzen
Nach einem Todesfall wähnen 
sich Hinterbliebene häufig un-
ter Zeitdruck. Trotz der Trauer 
müssen sie zahlreiche Dinge ent-
scheiden und organisieren. Den-
noch bleibt meistens genug Zeit, 
um sich angemessen zu verab-
schieden. Verstorbene müssen 
erst nach 36 Stunden in einen 
Kühlraum überführt und des-
halb nicht möglichst schnell vom 
Sterbeort abgeholt werden. Aus-
nahmen bilden Brandenburg und 
Sachsen, die nur eine Frist von 24 
Stunden einräumen, und Thürin-
gen mit einem Zeitfenster von 48 
Stunden. Möglichst bald sollten 
Hinterbliebene jedoch stets einen 
Arzt rufen, der den Tod feststellt 
und eine Todesbescheinigung 
ausstellt. 
Für alle Bundesländer gilt, dass 
Verstorbene frühestens 48 Stun-
den nach dem Eintritt des To-
des begraben oder eingeäschert 
werden dürfen. Bis wann die Be-
stattung jedoch erfolgen muss, 
ist unterschiedlich geregelt. 
Hier reichen die Fristen von eher 
knappen vier Tagen nach dem 
Todeseintritt (ohne Sonn- und 
Feiertage) in Baden-Württem-

berg bis hin zu zehn Tagen nach 
Feststellung des Todes in Bran-
denburg und Thüringen. Manch-
mal bestimmen die Gesetze nur, 
dass die Bestattung innerhalb ei-
ner bestimmten Frist erfolgen 
„soll“ (z. B. Berlin oder Nieder-
sachsen) oder „zum frühestmög-
lichen Zeitpunkt“ (Bremen) statt-
finden muss. Ordnungsämter 
können eine Verlängerung der 
Bestattungsfrist genehmigen.
Anders als bei der Erdbestattung 
im Sarg wird bei der Feuerbe-
stattung noch einmal zwischen 
Bestattung und Beisetzung un-
terschieden. Die eigentliche Be-
stattung des Verstorbenen – als 
„Übergabe an die Elemente“, in 
diesem Fall das Feuer – erfolgt 
bereits mit der Einäscherung. Die 
Beisetzung der Asche bzw. der 
Urne (z. B. in einem Grab, einer 
Urnenwand, unter einem Baum, 
auf See usw.) steht dann noch 
aus. Dafür enthalten die Bestat-
tungsgesetze zum Teil eigene 
Fristen, die ab der Einäscherung 
gelten und beispielsweise wie in 
Sachsen-Anhalt oder Schleswig-
Holstein einen Monat umfassen.
 Aeternitas e.V.

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG
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sind wir für Sie da.

Trauer- und Todesanzeigen.

Auch in der Zeit der Trauer

Anzeige online aufgeben

wittich.de/trauer
Gerne auch telefonisch: 039931/579-0

(djd). Mit den ersten wärmenden Sonnenstahlen grünt und blüht es auf dem 
Friedhof in einer reichen Farbenvielfalt. Speziell der erste Grabbesuch in 
sonniger Frühlingsatmosphäre ist meist ein besonders berührender Moment: 
Da kann es tröstlich sein, mit Pflanzen ein Zeichen der Erinnerung zu set-
zen. Für die Grabgestaltung steht jetzt ein großes Spektrum an Blumen und 
Pflanzen zur Verfügung. 
Bei der Zusammenstellung, der farblichen Abstimmung sowie der fachge-
rechten Gestaltung und Pflege stehen qualifizierte Friedhofsgärtner mit Rat 
und Tat zur Seite. Unter www.grabpflege.de gibt es weitere Informationen.
Die Friedhofsgärtner nutzen das Früh-
jahr beispielsweise, um auf den Grä-
bern die Bodendecker oder die Rah-
menbepflanzung zu erneuern. Jedes 
Jahr gibt es außerdem neue Trends. 
Dabei achten die qualifizierten Profis 
immer darauf, dass die Kombinatio-
nen aus Pflanzen verschiedener Far-
ben gut zusammenpassen, sodass 
die Grabstätte einen harmonischen 
Gesamteindruck vermittelt. „Gerne 
verwende ich zum Beispiel weiße 
Hornveilchen zusammen mit gelben, 
blauen oder pinken Primeln. Der far-
benfrohe Gesamteindruck erfreut in 
der oft noch dunkleren Jahreszeit, die 
Primeln sind Symbol für Hoffnung 
und den nahenden Frühling“, verrät 
Ralf Kretschmer, Friedhofsgärtner  
in Kiel.

Zeichen der Erinnerung
Friedhofsgärtner geben Tipps und  

helfen bei der Grabpflege im Frühling

Foto: djd/Gesellschaft deutscher Friedhofsgärtner

Tag & Nacht: Goldberg · Lange Straße 16
Tel.: 03 87 36/7 76 76 · Mobil: 0151/54 70 26 95

,

Niemand ist fort, den man liebt.  
Liebe ist ewige Gegenwart.  

Stefan Zweig
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Schreiben Sie eine E-Mail an: m.koepp@
wittich-sietow.de oder eine Postkarte an:  
LINUS WITTICH Medien KG, Röbeler Str. 9, 
17209 Sietow, z. Hd. Frau Köpp, mit dem Na-
men der Zeitung und Stichwort: „Zucchero“.
Einsendeschluss ist der 02.06.2017. Bitte ge-
ben Sie Ihre E-Mailadresse und den Namen an. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

GEWINNSP I E L
„Black Cat World Tour 2017“ 
am 19.06.2017 um 19.30 Uhr 
auf der Freilichtbühne Schwerin zu 
gewinnen! Wir verlosen unter allen 

Zuschriften insgesamt 
3 x 2 Tickets.

Spielsucht?
Nein Danke!

Hilfe zur Selbsthilfe
von Betroffenen für Betroffene.

spielsucht-soforthilfe.de

Programm von 10 - 17 Uhr

LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit den fairen Preisen.

info@LW-flyerdruck.dewww.LW-flyerdruck.de 09191 7232-88

-flyerdruck.de

Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus unserem umfangreichen 
Angebot hochwertiger neuer Brautkleider. Bekannte deutsche und 
internationale Markenhersteller. Große Auswahl an passendem 
Zubehör, Festmode und Anzügen.  
Wir kaufen große Mengen auf und geben die niedrigen 
Einkaufspreise an unsere Kunden weiter.

Über 3000 neue 
Brautkleider

ab je
398 €

Mehr Infos erhalten Sie unter:

03591 / 318 99 09
Thomas-Müntzer-Str. 4c • 02625 Bautzen • 0163 / 814 59 65 
Inh. Rainer J. Capitain • www.Brautmode-Discount.de

Mecklenburg-VorpoMMern - Das lanD Der tausenD seen

Ferienhäuser 
im Ferienpark Lenz

Mobil.: 0178-5319513 • Tel.: 039931-543679
www.traumurlaub-see.de • info@ferienkontor-mv.de

... Unser schönster Urlaub ...
Baden, Wandern, Reiten, Strand, Sonne, 

Boot fahren, Angeln, Kanutour, Picknick, 

Tierpark, Spielplatz und sooo viel mehr!

JETZT BUCHEN
www.traumurlaub-see.de
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Wenn Kinder durch den Garten to- 
ben, muss der Rasen viel aushalten.  
Anderswo soll er einfach nur gut aus- 
sehen. Um an den Grünflächen lange  
Freude zu haben, ist die richtige Ra-
sensamen-Mischung wichtig. Dank  
der vier  erraVital-Saatmischungen  
von Neudorff können Rasenflächen 
bei Neuanlage oder Nachsaat jetzt 
einfach individuell angepasst werden.
• Spiel&FreudeRasen für die strapa-
zierfähige Rasenspielwiese 
• Licht&SchattenRasen für schattige 
Plätzchen an heißen Sommertagen 
• Pracht&EleganzRasen für gleich- 
mäßig aussehenden Zierrasen

• Bequem&WohlfühlRasen als  
pflegeleichte Alternative für Freizeit- 
genießer. Abgerundet wird das Sor- 
timent durch die TerraVital Rasen-
Nachsaat.

Natürliche Wirkstoffe (u.a. My- 
korrhiza) in allen TerraVital-Saatmi- 
schungen fördern das Wurzelwachs-
tum, verbessern die Bodenstruktur  
und die Stressresistenz der Grünfläche 
gegen Trockenheit. Gleichzeitig opti-
mieren sie die Wasser- und Nährstoff-
speicherung. 

Details zu den Mischungen in ge- 
prüfter Qualität unter www.neudorff.de 
oder im Gartenfachhandel.

Welcher Rasentyp sind Sie?
Anzeige

Ihr Garten-Fachmann
WIr BerateN SIe GerN!

Gärtnerei & 
        Blumenhaus

Moth
19399 Dobbertin

Tel. (038736) 4 23 70 · Fax 4 29 54

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr · Sa. 8.30 - 11.30 Uhr

•  Beet- und 
 Balkonpflanzen
•  vielfältige Ampeln
•  Gemüsejungpflanzen
•  Gurkenpflanzen
•  Tomatenpflanzen

Muttertag
am 14.05.2017
Wir haben für 
Sie geöffnet

8.30 - 11.00 Uhr

Wenn immer öfter warme Sonnenstrahlen auf die Terrasse fallen, wird es Zeit, 
Stühle und Gartenliege aus dem langen Winterschlaf zu holen. Egal ob frischer 
Glanz oder silbergraue Patina: Vor allem edle Hölzer wie Teak oder Bangkirai 
wollen richtig gepflegt werden. 
Auf keinen Fall sollte man ihnen mit dem Hochdruckreiniger zu Leibe rücken. 
Denn eine aufgeraute Oberfläche ist anfälliger für Schmutz und verwittert 
schneller.  Hartnäckige Verschmutzungen werden am besten von Hand mit 
sehr feinem Schmirgelpapier – am besten mit einer 400er-Körnung – beseitigt. 
Wenn das Holz wieder wie neu aussehen soll, lässt sich die Vergrauung mit 
einem Spezialreiniger wie beispielsweise einem Hartholz-Entgrauer entfernen. 
Nach der gründlichen Reinigung sollte man das Holz mit einem Pflegeöl be-
handeln, um es vor Witterungseinflüssen und UV-Strahlen zu schützen. Ge-
eignet ist beispielsweise ein Holzpflegeöl, das in verschiedenen Farbtönen 
erhältlich ist. Es wird mit weichem Pinsel, Tuch oder einer Rolle gleichmäßig 
dünn aufgetragen und verleiht dem Holz wieder ein natürlich frisches Ausse-
hen. Für Gartenmöbel aus Nadelholz empfiehlt sich ein farbloses Holzpfle-
geöl. Es frischt nicht nur die Struktur auf, sondern schützt Nadelhölzer auch 
vor Bläue, Fäulnis, Schimmel und Vergrauung. Es eignet sich für Gartenmö-
bel, aber auch für Zäune, Pergola oder Sichtschutzelemente aus Nadelhölzern. 
Auch Gartenmöbel aus Kunststoff, Polyrattan oder Textilgewebe brauchen Pfle-
ge. Spezialprodukte wie ein Gartenmöbel Reiniger sind auf die hochwertigen 
Oberflächen moderner Gartenmöbel abgestimmt. Sie helfen, hartnäckige Ver-
schmutzungen zu lösen und sorgen dafür, dass Kunststoffoberflächen nicht so 
leicht vergrauen und vergilben. Nicht vergessen sollte man auch die Bezüge: 
Wer Sitzkissen und Co. mit einer Textilimprägnierung vor Feuchtigkeit schützt, 
muss sich nicht über Stockflecken ärgern, wenn die Bezüge einmal über Nacht 
draußen bleiben. Umso länger währt die Freude im grünen Wohnzimmer.
 djd/mellerud

Foto: djd/mellerud.de

Neuer Glanz für die Gartenmöbel
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KONTAKT
>>>>>>>>>>>>>>>>> 

Buchenweg 20/22
18292 Krakow am See

Tel.    03 84 57/50 97 20
Funk 0160/5 22 81 74
Funk 0152/22 76 72 26

obryx@aol.com

Reetdacheindeckung
Dachdeckerarbeiten
Dachreparaturen
Dachklempnerarbeiten
Zimmererarbeiten
Gerüstbau
Maurerarbeiten

Seit 1997Dachdecker 
  & Dachklempner

Firma Olaf Bryx

• Hebebühnen und
• Kranvermietung
• bis 35 m ArbeitshöheNEU

Als gemeinnütziges Siedlungsunternehmen kaufen  
wir Ackerland und Grünland zur Flächensicherung land-
wirtschaftlicher Betriebe und öffentlicher Vorhaben.
Sprechen Sie uns an, Frau Morgenroth berät Sie gern! 
Telefon: 03866 404-194 · E-Mail: antje.morgenroth@lgmv.de

w
w

w
.lg

m
v.

de

Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH · Lindenallee 2a · 19067 Leezen

© mirpic - Fotolia.com

Wir kaufen Ackerland 

und Grünland

Vermiete in Goldberg
2-Raumwohnung und 

3-Raumwohnung
Küche, Bad, Pkw-Stellplatz

Tel. 038736/ 40 98 4 • Mobil: 0173/ 262 1981

Bauen - Wohnen - Immobilien
IHre kompeteNteN aNsprecHpartNer

Bei der Einrichtung des Bades muss man keinen Regeln folgen. Im Ge-
genteil: Man darf das machen, worauf man Lust hat. Frei nach der De-
vise „Ich mach mein Ding!“ wird nur das eingebaut, was zur eigenen 
Persönlichkeit passt. Was aber, wenn unterschiedliche Temperamente 
aufeinanderstoßen? Wenn Alt Jung, Groß Klein oder Frau Mann gegen-
übersteht? Eine Art Gebrauchsanleitung, wie es durchaus funktionieren 
kann, gemeinsam individuelle Vorlieben umzusetzen, gibt nun „Pop up 
my Bathroom“. Die von der Messe Frankfurt und der Vereinigung Deut-
sche Sanitärwirtschaft (VDS) initiierte Trendplattform zeigt, mit welchen 
Lösungen sich Tag für Tag Komfort im Bad für alle Nutzer gleichzeitig 
schaffen lässt. „Comfortable Bathroom“ ist eine von acht Inszenierungen, 
die den künftigen Weg des Bades als bunte 3D-Collage visualisieren. Auf 
www.pop-up-my-bathroom.de kann ein jeder herausfinden, welche da-
von sein Ding ist.  akz-o

Foto: VDS/Karsten Jipp/spp-o

Machen Sie Ihr (Bad-)Ding!

(epr). Eine individuell geplante Treppe zeigt 
Charakter! Bestes Beispiel ist die eingestemmte 
Massivholzwangentreppe aus dem Hause STRE-
GER, die zwei der bekanntesten heimischen 
Hölzer miteinander kombiniert. Während Stu-
fen, Handlauf und Pfostendach aus transparent 
versiegelter Buche bestehen, kommt bei Wan-
gen, Pfosten und Geländerfüllung sowie beim 
Untergurt weiß lackierte Birke zum Einsatz. Das 
erzeugt einen angenehmen Kontrast, der die 
Treppe perfekt in Szene setzt. Weil bei der Ge-
staltung auch die Optik von Wand und Boden berücksichtigt wurde, fügt 
sich das Modell harmonisch in das Ambiente ein. Die gerade verlaufende 
Treppe ist ein absoluter Blickfang, wobei das Geländer mit der Bezeich-
nung GX1 besonders hervorsticht: Die einzelnen Stäbe wechseln sich mit 
dekorativen Diagonalkreuzen ab, die individuell nach Kundenwunsch 
angefertigt und angeordnet werden. Brüstungsgeländer in Erd- und Dach-
geschoss greifen das außergewöhnliche Design auf, das die Sicherheits-
vorschriften des Maximalabstandes für Geländerstäbe erfüllt. Apropos Si-
cherheit: Der Handlauf mit praktischer Griffrille gibt optimalen Halt und 
die 13 Trittstufen haben eine bequeme Breite. Mehr unter www.streger.de.

Charakterstark - Individuell gestaltete  
Massivholzwangentreppe bereichert das Zuhause

Foto: epr/STREGER)
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DIE ENERGIE DES NORDENS www.wemag.com

Ein anderer Ort würde Ihnen besser passen? 
Unseren gesamten Tourenplan finden Sie 
unter www.wemag.com/infomobil 

Gern können Sie diesen auch unter der 
Telefonnummer 0385 . 755-2755 
bei uns anfordern.

In Flächenregionen wie Mecklenburg und der Prignitz ist es gar 
nicht immer so einfach, überall hinzukommen. Aus diesem Grund 
kommen wir mit unserem Infomobil einfach zu Ihnen.

Wir sind vor Ort und 
für Sie da!

 

                

Gleich Termine für
Goldberg merken:3 12.06.17 3 10.07.173 14.08.17 3 11.09.17 

immer 14:00 - 16:00 UhrJohn-Brinckman-Straße

Rechtsanwaltskanzlei
Goldberg · Schwerin · Krakow am See

Andy Wiechmann 
Rechtsanwalt

 Rechtsberatung Steuerberatung
	 •	 Familien-/Erbrecht	 •	 Buchführung
	 •	 Verkehrsrecht	 •	 Jahresabschlüsse
	 •	 Arbeitsrecht	 •		 	Einkommensteuer-
	 •	Wirtschaftsrecht	 	 erklärung
	 	 	 •		 Lohnsteuerjahres-
	 	 	 	 ausgleich

	 Bürozeiten:		 Mo.,	Di.,	Do.		 09.00	-	16.00	Uhr
	 	 Mi.	 13.00	-	16.00	Uhr
	 Termine	nach	Vereinbarung

 Schwerin  Goldberg
	 Wallstraße	41	 Lange	Straße	86
	 19053	Schwerin	 19399	Goldberg
	 Tel.:	03	85/	56	85	16	 Tel.:	03	87	36/	80	99	33
	 Fax:	03	85/	5	57	47	84	 Fax:	03	85/	5	57	47	84

Freitag, 16.06.2017, 
20.00 Uhr, 

Freilichtbühne Schwerin 
Die Band um Sängerin Anna Loos 
veröffentlichte im Frühjahr mit 
„Wutfänger“ ihr viertes gemein-
sames Album, welches sie in den 
letzten Wochen fulminant bei ins-
gesamt 20 Tourkonzerten ihren 
Fans präsentierten. Anna Loos re-
sümiert: „Mit unserer SILLY-Fami-
lie auf Tour zu sein und in all den 
verschiedenen Städten und Regi-
onen auf unser unglaubliches Pu-
blikum zu treffen, war großartig 
und wunderbar, diese Zeit dürfte 
nie vergehen. Und weil wir von 
diesem einzigartigen Liveerlebnis 
mit euch nicht genug bekommen 
können, kommen wir wieder.“

SILLY
V O R A N K Ü N D I G U N G

„WUTFÄNGER 
OPEN AIR 2017“

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 5 79-30 
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de · www.wittich.de

Ihr persönlicher Ansprechpartner

MARIo
WInTeR
Telefon: 0171/9 71 57 38
m.winter@wittich-sietow.de 

Ich bin telefonisch für Sie da.

MAnuelA
Köpp
Telefon: 039931/5 79 47
m.koepp@wittich-sietow.de

Stück für Stück
zum Erfolg, mit uns!

Ihre Fachleute vor Ort
Immer gut BerateN
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Familienanzeigen
Vielen Dank
an alle Gratulanten...

Ein besonderer Dank geht an meine 
Tochter und meine Enkelkinder für die 
Gestaltung des Tages. Auch der Stadt 
Goldberg, der Linden-Apotheke und 
dem Partyservice Fam. Schleicher 
danke ich. 

Karl-Heinz Kutschke
Goldberg, im April 2017

möchte ich mich für alle 
erwiesenen Aufmerksamkeiten 
recht herzlich bedanken.

Marie Westphal
Woosten, im April 2017

Anlässlich meiner 

Jugendweihe

für die Glückwünsche  und schönen Geschenke zu meiner

Jugendweihe.
Ich habe mich sehr darüber gefreut, 

dass so viele Verwandte, Freunde und Bekannte  
an diesem Tag an mich gedacht haben.

Rieke-Sophie Breitzmann
Grambow, im April 2017

Herzlichen Dank

Wir sagen Danke.
Foto: LW-Archiv

Danksagung!
Anlässlich unserer Goldhochzeit am 17.03.2017 im Haus der Kirche möchten wir 
uns ganz  herzlich bedanken für die vielen Geschenke, Karten, Grüße, Gratulationen, 
Wertsachen und für die gute Küche und Gastronomie, für die großartige Hilfe bei dem 
gesamten Verwaltungspersonal. Danke dem Ministerpräsidenten Erwin Sellering, dem Amt 
Goldberg-Mildenitz, der Gemeinde Neu Poserin, dem Frauenchor, für das gesamte 
Unterhaltungsprogramm, der Klicke, tollen Freunden, Nachbarn, Bekannten, Verwandten, 
ehem. Arbeitskolleginnen.

Ein ganz herzlicher Dank unserer Tochter, dem Schwiegersohn, der Enkeltochter
mit Mann als „Goldpaarchauffeur“ und dem Urenkel für seine Ausdauer. 

Gretel und Arnhold Ruhnke
Neu Poserin, im März 2017

Danke sag ich meinen Gästen, Gratulanten, meiner Familie zur 69. Geburtstagsfeier 
zuhause am 21.03.2017. Es war eine schöne Überraschung.

1967 - 2017

Gretel

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG Foto: fotolia.com / lightwavemedia

Besondere Tage

besonders ehren.

Ihre Geburtstags-Anzeige.

Anzeige online aufgeben 
wittich.de/geburtstag

Gerne auch telefonisch unter Tel. 039931/579-0
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Aktion gilt vom 1. April bis zum 31. August 2017. 
(Angebot freibleibend)

www.vrbankmecklenburg.de/mein-konto


